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INGELHEIM (red). Vor zwei
Jahren hatten zwei rührige Pen-
sionäre die Idee, uneigennützig
und kostenlos andere Mitbürger
zu unterstützen, wenn diese ra-
scheHilfe benötigen. Sie gründe-
ten die „Heinzelmännchen“ als
eine der ehrenamtlichen Aktivi-
täten des Mehrgenerationenhau-
ses. Den Jahrestag feierten die
Heinzelmännchen jetzt bei einer
kleinen Feier mit italienischen
Speisen.

Busfahrt nach Landau

Nachdem das Team der Hein-
zelmännchen und MGH-Leite-
rin Birgit Kleine-Weitzel mit
einem Gläschen Sekt auf das Ju-
biläum angestoßen hatten, war
zunächst nochmals Einsatz ge-
fragt. In der Küche brauchten
die beiden kochenden Heinzel-
männchen Unterstützung. Mit
vereinten Kräften und unter
fachgerechter Anleitung durch
die Köche war das aber schnell
erledigt und der kulinarische Teil
der Geburtstagsfeier konnte be-
ginnen. Ein Geburtstagsge-
schenk gab es auch: Als An-
erkennung für die bisherigen
Leistungen und auch als Motiva-

tion für die weitere Arbeit der
Heinzelmännchen spendierte
der Kreis Mainz-Bingen für die
aktiven Helfer eine Busfahrt
nach Landau mit Besuch der
Landesgartenschau.
Die Ingelheimer Heinzelmänn-

chen helfen kostenlos anderen
Menschen, die – oft kurzfristig –
Unterstützung bei Schwierigkei-
ten im Alltag benötigen. Sie
kommen überall dort zum Ein-
satz, wo ein professioneller
Dienst nicht zur Verfügung steht
und aus Zeit- oder Kostengrün-
den nicht angefordert werden
kann. Die Beispiele der bisher
schon über 650 Einsätze sind

mannigfaltig: zum Arzt bringen,
Rezept abholen, einkaufen, auf
Spaziergängen begleiten, Sperr-
müll heraustragen, im Herbst
Laub fegen, eine Lampe oder
Gardinen aufhängen, ein neues
Bett aufstellen, einen Sessel re-
parieren, Tiere versorgen, spora-
disch Kinder beaufsichtigen und
anderes mehr. „Kunden“ der
Heinzelmännchen sind vor al-

lem ältere, behinderte, alleinste-
hende Menschen, Familien mit
Kindern, Alleinerziehende.
Inzwischen umfasst die Grup-

pe 22 ehrenamtliche Bürger ver-
schiedener Nationalitäten. Alle
verfügen über ein polizeiliches
Führungszeugnis und weisen
sich mit einem Ausweis des
MGH aus. Neuerdings hat sich
der Aufgabenbereich der Hein-
zelmännchen noch erweitert. In
Ingelheim untergebrachte Asyl-
suchende werden bei Haushalts-
arbeiten unterstützt und man
steht als Ansprechpartner für die
Eingliederung regelmäßig ein-
mal pro Woche zur Verfügung.

Glückliches
Hühner-Quartett
SCHÜLER LESEN ZEITUNG Achtklässler Tim Bilke
berichtet über das vertraute Verhältnis zu seinen Tieren

INGELHEIM. Wie jeden Mor-
gen, wenn ich um 6 Uhr früh
zum Hühnerhaus schlurfe, sit-
zen die vier Hühnerdamen
Gertrud, Erna, Agnes und Lies-
chen vor dem Fenster und war-
ten bereits ungeduldig, bis sie
endlich aus dem Stall dürfen.
Kaum ist die Tür des Hühner-
hauses auf, stürmen sie aufge-
regt durch den Garten.
Nur wenige Hühner haben so

ein glückliches Leben wie Ger-
trud, Erna, Agnes und Lies-
chen. In Deutschland werden
pro Tag rund 960000 Hühner
geschlachtet, in einem Jahr sind
das ungefähr 350 Millionen.
Und diese Zahlen können nur
durch Käfighaltung erreicht
werden. Aber Hühner können
auch glücklich sein: Unsere
Haushühner, zwei Blausperber
und zwei Sussex, zum Beispiel
lieben Regenwürmer. Wenn sie
sehen, wie wir mit dem Spaten
kommen, um nach Würmern
zu graben, sind sie völlig aus
dem Häuschen. Sie sind so
wild, dass wir aufpassen müs-
sen, ihnen keine Krallen abzu-
trennen. Jedes unserer Hühner
hat einen eigenen Charakter.
Die vier Hühner sind sehr zu-
traulich, sie springen sogar auf
meine Schulter, wenn ich mich
hinsetze. Sie haben einen fe-

sten Tagesablauf. Sie wachen
auf, wenn es hell wird, fressen,
scharren, ruhen sich aus, neh-
men ein Sandbad und gehen
wieder schlafen, wenn es dun-
kel wird.

Diesen Text hat Tim Bilke aus der
Klasse 8 b des Sebastian-Münster-
Gymnasiums im Rahmen des Projek-
tes „Schüler lesen Zeitung“ der Ver-
lagsgruppe Rhein Main, in der auch
diese Zeitung erscheint, verfasst.

Von Tim Bilke
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Kaiserpfalz-Führung
INGELHEIM (red). Die Ingel-

heimer Gästeführer bieten am
Samstag, 13. Juni, 14 Uhr, eine
öffentliche Führung durch die
Kaiserpfalz an. Treffpunkt: Mu-
seum und Besucherzentrum bei
der Kaiserpfalz, François-Lache-
nal-Platz 6, Kosten: 5 Euro, Kin-
der bis 10 Jahren sind frei. Die
Führungen können direkt beim
Gästeführer bezahlt werden.

Freie Plätze
INGELHEIM (red). Die Musik-

schule im WBZ bietet montags,
16.15 bis 16.45 Uhr, einen Mu-
sikgartenkurs für Kleinkinder
ab 18 Monate mit einem Eltern-
teil an. Die Sängerin und Päda-
gogin Claudia Seng leitet den
Kurs und führt die Kleinsten
spielerisch an Singen und Musi-
zieren heran. Es steht das spie-
lerische Musizieren im Mittel-
punkt. Ohne Leistungserwar-
tungen sollen die Kinder die
Musik aufnehmen und selbst
gestalten durch Hören, Singen,
Bewegung. Kontakt und An-
meldung unter Telefon
06132/7900325, musik@wbz-
ingelheim.de

Sitztanz
INGELHEIM (red). Am Mon-

tag, 15. Juni wird von 14 bis 15
Uhr „Sitztanz“ unter Leitung
von Dorothea Kloh für interes-
sierte Seniorinnen und Senio-
ren in der AWO-Begegnungs-
stätte, Rheinstraße 247, angebo-
ten. Im Rahmen der Ingel-
heimer Seniorentage kann die
Gelegenheit zum „Reinschnup-
pern“ genutzt werden.

Geschlossen
INGELHEIM (red). Wegen

eines Betriebsfestes sind am
Mittwoch, 17. Juni, ab 12.30
Uhr, das Rathaus sowie alle
städtischen Einrichtungen ge-
schlossen. Am Donnerstag, 18.
Juni, sind alle Einrichtungen zu
den normalen Öffnungszeiten
zu erreichen.
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KONTAKT

. Die Einsatzzentrale der
Heinzelmännchen ist unterTele-
fon 06132/8980422 erreichbar.

Die Ingelheimer Heinzelmännchen feiern ihren zweiten Geburtstag. Foto: Walter Reintsch
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Helfer im Jubiläumsfieber
TIERHEIM 30-Jähriges soll mit Tag der offenen Tür im Juni gefeiert werden

INGELHEIM. Im Ingelheimer
Tierheim wohnen selbst Mäuse
wie Könige. Und das im wahrs-
ten Sinne des Wortes, denn die
Jugendgruppe der Tierhelfer
hat ihren kleinsten Bewohnern
ein Königreich ins Gehege ge-
baut. Mit Türmchen, Thronsaal
und allem drum und dran – wie
ein Monarch eben so wohnt.
Und während die Mäuschen

im Palast gerade zufrieden Mit-
tagsschlaf halten, geht’s im Kin-
derzimmer schon rund. Fünf
junge Katzenbabies tapsen hier
umher, stolpern über ihren Fut-
ternapf und toben um Kratz-
baum und Katzenmama herum.
„Bei uns ist immer was los“,

lacht Tierheimleiterin Melanie
Weingart und erzählt von einer
zweiten Katzenfamilie ein paar
Türen weiter, die sie bei brüten-
der Hitze auf dem Schrottplatz
gefunden hat. So ist das bei den

Tierhelfern. Wenn das
Telefon klin-

gelt, dann
fahren sie

los. Bei Wind
und Wetter und

eben auch bei 36
Grad im Schatten.

Katzen, Hunde, Igel, Fle-
dermäuse, Eulen, Wildtie-
re oder Meerschweinchen –
im Ingelheimer Tierheim

findet jedes
Tier Hilfe
und nicht
selten auch

ein vorüberge-
hendes Zuhau-
se.
Seit 30 Jahren

ist das so. Ein Jubiläum, das
in rund einer Woche mit einem
ganz besonderen „Tag der offe-
nen Tür“ gefeiert werden soll.
Seit Monaten ist das Team um
Weingart deswegen im Einsatz,
plant Veranstaltungen, Vorträ-
ge, Flyer, Plakate. Die Vorberei-

tungen laufen auf Hochtou-
ren. Gerade erst haben sich
die Tierhelfer getroffen, um
die große Garage auf Vorder-
mann zu bringen. Hier soll

zum Jubiläumsfest ein Vortrag
über Schlittenhunde stattfin-
den. Die Tombola wird vorbe-
reitet, die Chronik muss zusam-
mengestellt werden und und
und. Es gibt noch viel zu tun,
bis das Tierheim seinen 30. Ge-
burtstag feiern kann.
Auch die Jugend ist voll im Ju-

biläumsfieber. Die rund 27 Kin-
der basteln und werkeln, was
das Zeug hält und waren gera-
de auch mit Infostand am Na-
hering und Flyeraktion in der
Innenstadt für ihre Schützlinge
unterwegs. Herrlich findet Be-
treuerin Nadine Habel das,
wenn sie sieht, wie ihre Kids
sich engagieren und Passanten
ansprechen. Zum Tag der offe-
nen Tür will die Truppe auch
noch eine Rallye für Kinder or-
ganisieren.
Der Erlös des Jubiläumsfestes

fließt dem Tierheim komplett
zu. Das Dach muss demnächst
erneuert werden und auch eini-
ge Gitter im Hundehaus. Da
können die Tierhelfer natürlich
jeden Euro gebrauchen. Sie
hoffen auf viele Besucher am
Wochenende vom 20. und 21.
Juni, die bei den Tierhelfern
und ihren Schützlingen ein
paar schöne Stunden verbrin-
gen möchten.

Von Julia Schilling

Konzert mit Jane Parker-Smith
INGELHEIM (red). Für schnell

Entschlossene: Für das 32.
Internationale Orgelkonzert in
der Evangelischen Saalkirche
Ingelheim am Freitag, 12. Juni,
um 19.30 Uhr konnte eine der
bedeutendsten Konzert-Orga-
nistinnen der Welt gewonnen
werden: Jane Parker-Smith aus
England. Das Konzert findet im
Rahmen der Internationalen
Orgelwochen des Kultursom-
mers Rheinland-Pfalz statt.
Wegen ihrer Virtuosität und

ihrem elektrisierenden Darbie-
tungsstil wird Jane Parker-
Smith als die „Martha Argerich
der Orgel“ bezeichnet.
In ihrem Konzert wird sie vir-

tuoses Programm spielen mit
Kompositionen von Marcel
Lanquetuit (1894-1985): Tocca-
ta, César Franck (1822-1890):

Fantaisie, Pierre Cholley
(*1962): Rumba sur les grands
jeux, Achille Philip (1878-
1959): Toccata et Fugue, Jean
Berveiller (1904-1976): Adagio
(aus „Suite pour Orgue“) und
Pierre Cochereau (1924-1984):
Scherzo Symphonique. Die
Spielanlage der Skinner-Orgel
wird per Video auf eine Lein-
wand übertragen, so dass die
Konzertbesucher die Organis-
tin beim Spielen beobachten
können.
Der Eintritt ist frei (Kollekte

erbeten). Konzertdauer: etwa
eine Stunde. Im Anschluss: Or-
gelwein aus der Orgelweinpfei-
fe. Es wird am Konzerttag für
ausreichend freie Plätze ge-
sorgt, so dass man auch spon-
tan zum Konzert kommen
kann.

AUF EINEN BLICK

Geburtstag der Heinzelmännchen
ALLTAGSHELFER Schon 650 Einsätze in Ingelheim geleistet / Neuerdings auch Unterstützung für Asylsuchende

Die Anwohner kritisieren die
geplante Nord-Ost-Erweite-
rung der Kreisverwaltung. Sie
empfinden die Haltung des
Landrates ihren Kompromiss-
vorschlägen gegenüber als ab-
lehnend.

Zukunftsorientiert?
Binnen siebenWochen lud die

Kreisverwaltung die Anwohner
zum zweiten Mal zur Vorstel-
lung ihres Nord-Ost-Erweite-
rungsbaus ein und erhöhte ihre
geplante Baufläche gleich auf
das fünffache Volumen, was die
Nachbarn natürlich negativ
überraschte. Um das klarzustel-
len: Die Planung ist rechtens,
der Bebauungsplan lässt diese
Ausmaße auf der kompletten
Ostseite zu im Gegensatz zur
Westseite – obwohl dort mit der
Neuen Mitte die Kastenbauwei-
se bis zur Grundstücksgrenze
schon vorgelebt wird. Auch der
Bedarf an Bürofläche ist in die-
ser Größenordnung absolut ge-
rechtfertigt, es ist sogar vorher-
sehbar, dass der Bedarf in den
nächsten Jahren mit neuen Auf-
gaben von Land und Bund
noch steigen wird. Die Pläne für
die Erweiterung an der Süd-Ost-

Ecke werden sicherlich schon
in den Schubladen liegen.
Doch was passiert bei einem

eventuellen Zuschlag an Ingel-
heim bei der Neubildung eines
Großkreises „Rheinhessen“, der
vom Land favorisiert wird? Ist
die Überschreitung von Falken-
straße und Drosselweg dann
noch aufzuhalten? Kann die
Stadtmitte dies noch verkraften,
abgesehen von der noch gar
nicht angesprochen zukünfti-
gen Verkehrs- und Parksitua-
tion? Allein dieses Szenario er-
fordert ein zweites Standbein
der Kreisverwaltung an adäqua-
ter Stelle.
Absolut unbefriedigend bei

der bisherigen Kommunikation
mit den Anwohnern ist die rigo-
rose, direkte Ablehnung jegli-
cher Kompromissvorschläge
und Anregungen seitens des
Landrates als auch der Um-
stand, dass die Stadt Ingelheim
scheinbar gar kein Interesse an
diesem Thema hat, obwohl es in
ihre Lieblingskategorie „Innen-
stadtausbau“ fällt. Ist das letzte
Wort schon gesprochen? Das
wäre schade!

Hans Pietschmann
Ingelheim

LESER-FORUM

PROGRAMM

. Samstag, 20. Juni, 14 bis
18 Uhr: Tierheim-Rallye als
Quiz für Kinder (14.30 Uhr,
16.30 Uhr); Vortrag „Erste Hilfe
für Ihr Tier“ (14.30 Uhr, 16.30
Uhr); Vortrag „Schlittenhunde“
– das Team der Tourleiter be-
richtet über ihre Erfahrungen
mit intelligenten Hunden
(15.30 Uhr); Informationen
rund ums Tier – Informations-
dorf auf dem Gelände.

. Sonntag, 21. Juni, 10.30
bis 18 Uhr: Frühschoppen mit
Meggie Weitzel (ab 10.30 Uhr);
Mischlingshundeprämierung
(13 Uhr, Anmeldung im Tier-
heim bis 11.30 Uhr, Startgebühr
von 10 Euro ist vor Ort zu ent-
richten) mit einer Jury rund um
Schirmherr OB Ralf Claus; tradi-
tioneller Bücherflohmarkt; Ku-
chenbuffet.

. Fotowettbewerb: Die
schönsten Tierbilder werden
prämiert. Den Schnappschuss
einfach an foto@tierhelfer-in-
gelheim.de mailen oder im Tier-
heim abgeben. Einsendeschluss
ist der 19. Juni, 12 Uhr. Die
Preisverleihung findet dann am
Sonntag, 21. Juni, 16 Uhr, statt.
Es winken tolle Preise.

. Mehr Infos gibt es im Inter-
net unter www.tierhelfer-in-
gelheim.de.

Mit einer Werbeaktion am Nahering wollte die Jugendgruppe der Ingelheimer Tierhelfer auf das große
Jubiläum aufmerksam machen. Foto: Nadine Habel

So wie Luna suchen viele Katzen
im Ingelheimer Tierheim noch
ein schönes Zuhause. Da ist der
Tag der offenen Tür eine gute
Gelegenheit, sich einmal umzu-
schauen. Foto: Tierhelfer


